
Jeden Samstag und Sonntag um 16:00 Uhr
Eintritt nur 2,50 €! Keine Werbung!

04.-05. sowie 11.-12. August 
Lotta aus der Krachmacherstraße
Spielfilm von Johanna Hald, Schweden 1992, 85 Min, o.A.
Ende der 50er Jahre im schwedischen Städtchen Dingtuna. Die vierjährige Lotta muss zu Hause bleiben, wäh-
rend die älteren Geschwister Mia und Jonas einkaufen. Im Sommerregen plantscht sie fröhlich herum. Lotta 
erobert die Herzen der Nachbarin Frau Berg und ihres Hundes Scotty. Lotta wünscht sich ein Fahrrad zum Ge-
burtstag. Als der große Tag kommt, ist es nicht zu sehen. Sie „leiht“ sich das große Fahrrad von Frau Berg, fällt 
auf die Nase. Abends bringt der Vater ein nagelneues Kinderfahrrad. Der Urlaub bei den Großeltern wird eine 
schöne Zeit.

18.-19. sowie 25.-26. August
Knerten traut sich
Spielfilm von Martin Lund, Norwegen 2010, 81 Min, o.A.
Der sechsjährige Lillebror und sein kleiner Freund Knerten, der sprechende Ast, haben sich auf dem Land ein-
gelebt. Lillebrors Traum von einem neuen Fahrrad zerbricht, als ihm der verzogene Carsten das Gefährt weg-
schnappt. Und dann hat seine Mutter auch noch einen folgenschweren Unfall, der sie ans Bett des Krankenhauses 
fesselt. Angestachelt von ihrer Fantasie, fahnden Lillebror und Knerten auf eigene Faust nach dem vermuteten 
Unfallwagen und dessen zerbrochenen Blinker - ohne zu ahnen, dass ihre eigene Unbedachtheit das Unglück 
ausgelöst hat.
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Simon
Drama von Lisa Ohlin, mit Bill Skarsgård
S/DK/D/N/NL D 2011, 122 Min, ab 12J
Der verträumte Simon lebt bei seinen Eltern 
an der Schärenküste nahe Göteborg, als 1939 
der Krieg über Europa hereinbricht. Kaum 
hat ihm seine fürsorgliche Mutter gegen den 
Willen des Vaters die Ausbildung an einer 
städtischen Schule ermöglicht, marschieren 
die Nazis ein. Sein neuer Freund Isak, Sohn 
eines betuchten jüdischen Buchhändlers, 
kommt bei ihnen unter, um dem grassierenden 
Antisemitismus zu entgehen. Daraus erwächst 
eine Schicksalsgemeinschaft der beiden 
Familien, die noch andauert, als Simon nach 
dem Krieg seine jüdische Herkunft erfährt. 
Episches Familiendrama nach dem Bestseller 
von Marianne Fredriksson um Kindheit und 
die Suche nach den eigenen Wurzeln.
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Kochen ist Chefsache
Komödie von Daniel Cohen, mit Jean Reno
F 2012, 90 Min., o.A.
Einem legendären Sternekoch in Paris 
droht der Verlust des Edelrestaurants, 
weil der Finanzier Platz für die Molekular-
Küche schaffen will. Zufällig trifft er einen 
Könner am Kochtopf, der als Maler jobbt. 
Der bringt frischen Wind, aber auch Unruhe 
in den Fresstempel, weil er es wagt, den 
Chef zu kritisieren und eigene Kreationen 
zu servieren. Privat läuft für beide einiges 
schief und zu allem Übel hat sich auch noch 
ein berühmter Gastro-Kritiker in den heiligen 
Hallen angesagt. Statt mit Kugeln hantiert 
Jean Reno mit dem Kochlöffel und verführt mit 
kulinarischen Köstlichkeiten. Eine Paraderolle 
für ihn, der mit feiner Selbstironie und viel 
Humor den Edelgastronomie-Profi mimt.

17 Mädchen
Drama/Komödie  von Delphine Coulin, mit 
Louise Grinberg, F/B 2011, 90 Min, ab 12J
Eine Schülerin wird schwanger und will 
keine Abtreibung. Erst machen es ihr 
die engen Freundinnen nach, am Ende 
erwarten weitere 16 Mädchen ein Kind. 
Gegen den Rat von Eltern und Lehrern 
und ohne Interesse an den Erzeugern 
hoffen sie, sich durch die Mutterschaft aus 
Langeweile und Perspektivlosigkeit in der 
kleinen bretonischen Stadt zu retten. Sie 
halten zusammen wie Pech und Schwefel, 
träumen von einer großen Frauen-WG, in 
der sie selbständig und selbstbestimmt leben 
können, bis die Wirklichkeit sie einholt. Der 
Zusammenprall gesellschaftlicher Normen 
und Suche nach Identität zieht sich wie ein 
roter Faden durch den Film. Bild: „Kochen ist Chefsache“

Bild: „Und wenn wir...“
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2 Tage New York
Komödie von und mit Julie Delpy
F/D/B 2012, 96 Min, ab 12J
Fotografin Marion wohnt mit ihrem Sohn, 
neuem Partner und dessen Töchterchen in 
Manhattan. Als nach dem Tod ihrer Mutter 
aus Paris Vater, Schwester und ein Ex-Lover 
in die Wohnung einfallen, bricht Chaos aus, 
prallen französische Arroganz und ameri-
kanischer Pragmatismus hart aufeinander. 
Während die Mischpoke eine Spur emotio-
naler Verwüstung nach sich zieht und in alle 
Fettnäpfchen tritt, gerät auch das Paar hef-
tig aneinander, steht die Beziehung auf der 
Kippe. Nach „2 Tage Paris“ zeigt Julie Delpy 
nun im Big Apple Herzklopfen und Culture 
Clash - genial witziger Partner ist diesmal 
Chris Rock! 

Bild: „2 Tage New York“

Bild: „Sons of Norway“
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Ziemlich beste Freunde
Komödie von Eric Toledano, mit François 
Cluzet, F 2011, 112 Min, ab 6J
Der arbeitslose Driss will nur einen Stempel 
für die Arbeitslosenunterstützung und 
bewirbt sich deshalb pro forma als Pfleger 
beim adeligen Philippe, der seit seinem 
Absturz beim Gleitschirmfliegen vom Hals ab 
gelähmt ist. Ausgerechnet das unverschämte 
Großmaul mag der Grandseigneur und bietet 
ihm den Rund-um-die-Uhr-Job an. Nicht 
gerade begeistert, aber mangels Bleibe 
nimmt der gerade aus dem Knast Entlassene 
das Angebot nach einer Bedenkzeit an. Statt 
mit dem Behindertenauto düsen die beiden 
bald mit dem Maserati durch Paris, rauchen 
Joints und laden schon mal zwei Prostituierte 
nicht nur zur Ohrläppchenmassage ein. Dass 
der Rollstuhl hochgetunt wird, versteht ...

Und wenn wir 
alle zusammenziehen?
Komödie  von Stéphane Robelin, mit Jane 
Fonda, F/D 2011, 95 Min, ab 6J.
Fünf Oldies, zwei Paare und ein 
leidenschaftlicher Frauenfreund, ziehen 
zusammen, um gemeinsam Krankheit und 
Alter die Stirn zu bieten. Die lebenslustigen 
Senioren müssen sich zusammenraufen 
und werden nicht nur mit aktuellen 
Problemen wie Pünktlichkeit und Kochdienst 
konfrontiert, sondern auch mit Affären aus 
der Vergangenheit, die in der Gegenwart 
noch für Frustration und Eifersucht 
sorgen. Bald stellen kleinere Dramen und 
größere Katastrophen die Freundschaft 
auf die Nagelprobe. Heiter-melancholische 
Tragikomödie über fünf Oldies, die in einer 
Wohngemeinschaft den Widrigkeiten des 
Alters trotzen.

Cosmopolis
Thriller von David Cronenberg, mit Robert 
Pattinson, Ka/F 2012, 112 Min., ab 12J
Eric Packer ist ein reicher, gewissenloser 
und zynischer Spekulant der New Economy. 
Er träumt von hartem Sex und geilt sich an 
riskanten Termingeschäften auf. Unterwegs in 
einer Limousine zu einem Friseurtermin, führt 
ihn sein Weg durch die 47. Straße quer durch 
Manhattan. Das Herz von New York steht an 
diesem Frühlingstag im April 2000 kurz vor 
dem totalen Kollaps. Der Präsident ist in der 
Stadt, gewalttätige Globalisierungsgegner 
demonstrieren und der Sufi-Rapper Brutha 
Fez wird unter großer Anteilnahme seiner 
Anhänger zu Grabe getragen. Pattinson 
löst sich vom romantischen Image und 
spielt in der Verfilmung des Romans von 
Bestsellerautor Don DeLillo einen ruchlosen 
Investmentbanker.

Sons of Norway
Komödie von Jens Lien, mit Åsmund Høeg, 
N/S/F/DK 2011, 90 Min., ab 12J
Es ist das Ende der Siebzigerjahre und 
der 14-jährige Nikolaj lebt das typische 
Leben eines Jungen, dessen Eltern die 
Hippiebewegung voll ausleben und den 
eigenen Kindern alle Freiheiten lassen. Doch 
als Nikolajs Mutter bei einem Verkehrsunfall 
ums Leben kommt, fällt sein Vater Magnus in 
eine tiefe Depression. Der Junge weiß nicht 
mehr weiter, als er von seinem besten Freund 
auf die Musik der Sex Pistols aufmerksam 
gemacht wird. Nikolaj ist so begeistert, 
dass er sich selbst eine Gitarre kauft. Als 
sein Vater plötzlich aus seiner Depression 
herausfindet, unterstützt er seinen Sohn 
bei dessen Wandel zum Punkrocker. Herz 
erwärmende Komödie!

Woody Allen: 
A Documentary
Doku von Robert B. Weide 
USA 2011, 117 Min, ab o.A.

Little Thirteen
Drama von Christian Klandt, mit Muriel 
Wimmer, D 2012, 91 Min., ab 12J


